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Wie sich zeigt, nicht besonders viel. Zum 
jetzigen Zeitpunkt haben die Gelbwesten 
ihre Absicht bekundet [2], am Wochenen-
de mit dem „Act 4“ ihrer Proteste fortzu-
fahren und die Regierung erwiderte dies 
mit der Entscheidung [3], am Samstag den 
Eiffelturm, den Louvre und andere tou-
ristische Sehenswürdigkeiten zu schlie-
ßen. In der Zwischenzeit rüstet sich Paris 
für ein weiteres Wochenende mit Gewalt 
und Straßenkämpfen.

Für all jene hinter dem Mond, die es 
noch nicht gehört haben mögen: Frank-
reich war in den vergangenen Wochen 
Schauplatz einer Serie von Protesten auf-
grund der weit verbreiteten Unzufrieden-
heit mit der Macron-Regierung und deren 
Beharren auf eine Reihe von unpopulären 
Steuererhöhungen und wirtschaftlichen 
Reformen. Die Demonstranten haben sich 
die „gilets jaunes“, die gelben Westen, die 
jeder Autofahrer in Frankreich zur Sicher-
heit bei Unfällen oder Staus mit sich füh-
ren muss, zu eigen gemacht. Sie sind in 

vielerlei Hinsicht das perfekte Symbol für 
die Bewegung: Es ist ein Alltagsgegen-
stand, den jeder zur Hand hat, es ist ein 
sichtbares Zeichen für eine Notlage und 
es hat eine Verbindung zur Benzinsteuer, 
die der Tropfen war, der das sprichwört-
lichen Fass zum Überlaufen brachte und 
die Menschen auf die Straße trieb.

Angesichts der Anzahl der falschen, von 
Soros unterstützten, globalisten-freundli-
chen „Farben-Revolutionen“, die in den 
letzten zwanzig Jahren in so vielen Län-
dern aufkamen, ist es verständlich, dass 
der Leser der neuesten, farblich abge-
stimmten Protestbewegung skeptisch ge-
genübersteht. Anders jedoch als die wohl-
finanzierten, von Globalisten unterstützten 
Proteste, hofft diese, letztendlich die Re-
gierung Macron zu stürzen. Macron, der 
ehemalige Investmentbanker bei Roth-
schild & Co [4], angepriesen durch die 
Mainstream-Medien (MSM) als Frank-
reichs „gefühlvolle“ Antwort auf die po-
pulistische Welle, die gerade über Euro-

„Sollen sie doch Kohle essen!“ [1] sagte der französische Präsident Emmanuel Macron diese Woche, als er 
seinen Bauern eine 6-monatige Galgenfrist zu der kommenden Verbrauchssteuer auf Kohlenstoffemissionen 
anbot. Während er seine Füße auf seinem Schreibtisch im Elysée Palast legt, entweicht ihm ein Seufzer der 
Erleichterung. Er hat sich ein wenig Zeit verschafft, um herauszufinden, wie er mit dem Pöbel vor den Toren 
umgeht. Aber wieviel Zeit?

von James Corbett

Das Volk vs. Paris
(Foto: James Corbett / www.corbettreport.com / CC-BY-NC-4.0)



2 Publiziert auf Free21 am 22.06.2019, 6:00 Uhr

MEINUNG

pa schwappt. Mit anderen Worten: Es ist 
zweifelhaft, dass Soros oder seine Kol-
legen sich für den Erfolg der Gelbwesten 
einsetzen werden.

Könnte dies also eine wirkliche, weit 
um sich greifende Revolution sein, die 
gerade im Herzen der EU statt findet?

Und falls es so ist, was bedeutet das?
Es ist nicht überraschend, dass diese 

hoch brisante Frage momentan überall 
gestellt wird. Von den Gremien der Spre-
cher der MSM-Fernsehsender, über die 
Korridore der Macht Europas bis in die 
Straßen von Paris – und es gibt ebenso-
viele Antworten, wie es Menschen gibt, 
diese Fragen stellen. Die Sozialisten be-
jubeln diese Proteste als ein Neuauflage 
der 68er, als es schon schwer nach Revo-
lution aussah. Die Nationalisten sind über-
zeugt, dass alles mit der Migrantenkrise 
zusammenhängt und ein Vorbote für eine 
künftige LePen-Regierung sei. Dennoch 
gibt es etwas, über das sich alle Seiten ei-
nig sind: Der Funke, der das Streichholz 
in diesem Pulverfass entzündete, war das 
Pariser Klima-Abkommen.

Ja, es ist knapp drei Jahre her, dass wir 
mit all diesem Tamtam und Quatsch über 
das Pariser Abkommen und wie es die 
Welt retten wird, traktiert wurden. Wer 
könnte die Szenen händchenhaltender 

UN-Bürokraten mit politischen Bonzen 
vergessen, die sich gegenseitig gratulie-
ren, die Welt durch die kühne Entschei-
dung, die Temperatur zu kontrollieren, 
gerettet zu haben?

„Ja, die Politiker und die nicht gewähl-
ten UN-Bürokraten können tun, was sie 
wollen!“ schri  en die Massen. „Immer-
hin sind sie unsere Machthaber. Aber wie 
genau haben sie vor, das zu tun?“

„Wie? Indem wir die Wettergötter be-
schwichtigen, natürlich,“ kam die Antwort. 
Und es stellte sich heraus, dass die Wet-
tergötter nur beruhigt werden können, in-
dem die Regierung mehr Geld bekommt. 
Pflichtbewusst schickten sich Macron und 
seine Regierung an, die Verbrauchssteu-
ern auf Kohlenstoffemissionen zu erhö-
hen und somit die schon himmelhohen 
Kraftstoffpreise in Frankreich in die Stra-
tosphäre zu katapultieren.

Nun gibt es allerdings einen Haken 
an der Sache: Die Menschen haben ent-
schieden, dass sie lieber keine 1,45 €/Li-
ter Benzin (Anm.d.Red.: ca.-Preis umge-
rechnet von $/Gallone, Stand Jan. 2019) 
zahlen wollen, um die Wettergötter güns-
tig zu stimmen. Tatsächlich ist es ein klit-
zekleines bisschen unproduktiv, eine ge-
plante Steuer mit 8 Milliarden €/Jahr bei 
der berufstätigen Bevölkerung zu erhe-
ben, die sowieso schon unter Arbeitslo-
sigkeit und hoher Steuerbelastung leidet, 

Jubelnde Staatsoberhäupter nach Abschluss des „Pariser Klimaabkommens“ bei der Klima-
konferenz in Paris im Dezember 2015. (Foto: UN Photo 656840, Mark Garten, www.flickr.com, 
CC BY-NC-ND 2.0)
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um damit die Kohlendioxid-Emissionen 
in einem Land zu senken, dass weniger 
als 1% zu der globalen Kohlenstoff-Emis-
sion beiträgt. 

Die gesamte Situation bietet eine fas-
zinierenden Einblick in die Realität der 
wachsenden Unzufriedenheit der Mas-
sen, die, alles in Allem, glücklich sind, 
sich dem Schwindel über die globale Er-
derwärmung [5] anzuschließen… solan-
ge es nicht ihre Brieftaschen berührt. Lei-
der finden sie jetzt lediglich heraus, dass 
der ganze Schwindel nur dazu dient [6], 
dass Gelder aus ihren Brieftaschen in die 
Hände eben jener Unternehmen [7] und 
Stiftungen wandern [8], die hinter dem 
Schwindel stecken. 

Frankreich ist jedenfalls nicht allein 
mit dieser aufkeimenden Wahrnehmung. 
Die Wähler im Staat Washington haben 
gerade einen Antrag auf einen solchen 
Schwindel [9] abgelehnt. 2,3 Milliarden 
$ Steuergelder/Jahr wären der Wirtschaft 
des Staates aufgebürdet worden, die, so-
gar nach dem UN-eigenen Voodoo-He-
xendoktor-Unsinn, genau 0% zu dem Ziel, 
den globalen Klimawandel zu stoppen, 
beigetragen hätten (und das aufgerundet 
auf die nächstgrößere Zahl). Auch Kana-
da erlebt gerade, dass die vorgeschlagene 
Verbrauchssteuer auf Kohlenstoffemis-
sionen von den eigenen Provinzen abge-
lehnt wird. [10]

Mittlerweile schlagen in London Men-
schen wie George Monbiot (der mit so un-
gefähr allem falsch liegt) die Trommeln 
für eine neue Protestbewegung [11], die 
nach mehr Einsatz der Politik gegen das 
dringende Problem des Klimawandels 
verlangt… solange bis die Demonstran-
ten bemerken, dass sie nur die Erhöhung 
ihrer eigenen Steuern fordern.

Wie Ihnen sicherlich von jedem der TV-
Moderatoren zum Thema Gelbwesten-
Phänomen, das sich gerade über Frank-
reich ausbreitet, berichtet wurde, geht es 
schon lange nicht mehr nur um die Kraft-
stoffsteuern. Aber damit hat es angefan-
gen – und es ist wichtig. 

Was das Pariser Abkommen betrifft: 
Paris hat angerufen. Sie wollen ihr 
Geld zurück.

<http://www.free21.
org/?p=32317>

Dieser Text wurde zuerst am 08.12.2018 auf www.
corbettreport.com unter der URL <https://www.corbettre-
port.com/mais-non-the-people-vs-the-paris-agreement/> 
veröffentlicht. Lizenz: James Corbett.

Autor: James Corbett
lebt und arbeitet seit 
2004 in Japan. Er star-
tete 2007 die Website 
„The Corbett Report“ 
als Plattform für eine 
unabhängige kritische 
Analyse von Politik, 
Gesellschaft, Geschich-
te und Wirtschaft. Seitdem hat er Tausen-
de von Stunden Audio- und Videomedien 
für die Website geschrieben, aufgezeich-
net und bearbeitet, darunter einen Pod-
cast und mehrere regelmäßige Online-Vi-
deo-Serien. Seine Arbeit wurde von einer 
Vielzahl von Websites online übertragen 
und seine Videos haben allein auf „You-
Tube“ über 50 Mio. Aufrufe erhalten. 

Sein satirisches Stück über die Diskre-
panzen in den offiziellen Ermittlungen 
zum 11. September „9/11: Eine Verschwö-
rungstheorie“ <https://www.bitchute.
com/video/V4bSS5Bwn38V/> (online seit 
11.09.2011) wurde bisher fast 3 Mio. Mal 
angesehen. Weitere Informationen zur 
Person unter „Meet James Corbett“:  
<https://www.corbettreport.com/episode-
163-meet-james-corbett/>

www.corbettreport.com

[11] The Corbett Report, James Corbett: „The Carbon 
Bubble Cometh (and Open Thread“. 09.10.2018. 
<https://www.corbettreport.com/the-carbon-
bubble-cometh-and-open-thread/comment-page-
1/#comment-56473>

Nutzen Sie bitte dazu folgendes Konto:
Empfänger: VzF unabhängiger journalistischer 
Berichterstattung e.V., GLS Bank, BIC: GENODEM1GLS,  
IBAN: DE84  4306  0967  1185  9021  00, Verwendungs-
zweck: FREE21 oder per Paypal: verein@free21.org

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Helfen Sie uns bitte 
bei unserer Arbeit 
mit einer Spende!


